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4Karls rittzrr Lliknag
Nr. 353 . Donnerstag , den 21 . Dezember 1837 .

Baden .

Karlsruhe , IS . Dez . Die Nummer 4S deS groß -

herzoglichen Staats - und Regierungsblatts vom heurigen

enthält :
I . Eine höchstlandrsherrliche Verordnung , folgenden

Inhalts :
Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog

von Baden , Herzog von Zährtngen . .
Nach Ansicht der von Unseren getreuenStLnden Uns über ,

reichten ehrerbietigsten Adresse vom 18 . und 27 . Juli d . I ,

die Rechtsverhältnisse des Fürst ?» von Salw -Krautheim

und drs Grafen von Leiningra -Billigheim , so wie der

Mitglieder des ehemals unmittelbaren Rrichsadels zu den

Gemeinden betreffend , verordnen Wir , wie folgt :

Die den genannten Standes » und Geundherren in

Bezug auf die Bürgerannahwrn , « ürorrmristkrwahlrn

und Verträge zu den Gemeindebedürfnissrn , vor dem

Erscheinen der Gesetze vom 31 . Dez . 1831 über d !e

Verfassung und Verwaltung der Gemeinden und über

die Rechte der Eemrindebürger , zugestandemn Befug¬

nisse bleiben in Kraft , bis die wir den gedachten Sta ».

deS » und Grundherr ' » demnächst »inzuleitende Unter¬

handlung über ihre Rechtsverhältnisse zu einem ande¬

ren Resultat geführt hat .

Gegeben in Unserem Staatsministerium zu Karlsruhe ,

den 7 . Dez . 1837 .
Leopold .

Winter .
Auf höchsten Befehl

Sr . kön . Hoh . des Großherzogs :
Büchler .

II . Eine höchstlandrsherrliche Verordnung , folgenden

Inhalt - :

Leopold von Gottes Gnaden , Großherzog
von Baden , Herzog von Zähringen .

Wir verordnen , auf drn Vortrag Unseres Ministe ,

riums der Finanzen , hierdurch provisorisch , wie folgt :

Wer Fleisch ober Fleischwaaren auS einem Zollver -

rintstaatr in das Großherzogchum rinbrlmt , und davon

nicht die schuldige Lccisr bei dem Accisor des ersten

Ons , den er bei der Einfuhr berührt , entrichtet , macht

sich der Accisdefraudation schuldig , und ist im ersten

Faste mit dem vierfachen , im zweiten mit drm achtfa¬

chen , und im dritten so wie in jedem weiteren Falle

mü dem zwölffachrn Betrage der vsrenrhaltrnkn Bbg - be

zu bestrafe « , und zur Nachzahlung dieser letzter » anzer -

halte » .
Gegeben in Unserem Staatsmknisterium zu Karlsruhe ,

den 7 . Dez . 1837 .
Leopold .

v . Böckh .
Auf höchsten Befehl

Lr . kön . Hoh . drs Großherzogs :
Büchler .

Ul . Eine höchstlanbesherrlkchr Verordnung auS großh .
Staatsministerium vom 14 . d . M . , wonach der Zeit¬
punkt , mit welchem die durch das Regierungsblatt vom
2S . August d . I . verkündete neue Zollgesetzgebung , be¬

stehend in dem Zollgrsetze , der Zollordnung unddrmZoll -

strafgesrtzr vom 3 . August d. I . , in Wirksamkeit zu
treten hat , auf den 1 . Jan . k. I . festgesetzt wird , nebst

angrhängter Vollzug - Verordnung großh . Finanzministe¬
riums vom 16 . Dez .

I V . Eine Btkanntmachnng großh . Finanzministerium -

vom 14 . d . M . , wonach das Nebenzvllamt II . Klasse

zu Diersheim im Brzirksamte Rheindi chofshrim aufge -

hvbrn ist.
V . Eine Bekanrtmachung großh . Ministeriums des

Innern vom 16 . d. M . , die Umlage auf die unter der

Verwaltung der beiden kirchlichen Ministrrialsektivne «

stehenden Stiftungen betreffend .
VI . Ordensverleihungen :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben dem geh . Referendär Picot , dem geh . Referendär
v . Gulat , dem Oberbaurath Hübsch , dem Hofe . Kärchrr

und dem Mioisterialralh Zell , sämmtlich zu Karlsruhe ,
das Ritterkreuz des Zähringrr Löwrnordrns gnädigst zu
verleiben geruht .

VH . Medailleverleihung :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst b - wogen gefunden , d>m Bürgermei¬

ster Edle zu Nirderwindkn , Amts Waldkirch , in höchster

Anerkennung seine - langjährigen eifrigen und ersprießli¬

chen Wirkens für das Wohl der ihm anvrrtrauten Ge¬

meinde , die goldene Zivilrerdienstwedaille zu verlrihkn .

. 8 Mannheim , 18 . D « z . Eine freudige Srnsa -

tivn verursachte heute Aberd das ziemlich verbürgte Ge¬

rücht , dcß der Kauf des GostheftS " Prinz Friedrich " für

dir Post die Rat frkatt
'
on nicht erholten , und dagegen da -

ehern . Kcffrrhaus Lorerz . w tdessen Lrsitzrrsrührr schon Un .

tkrtzanrlvngrn gngfkvüpft worden waren , die aber ehr e Re ,
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sirltat bliebe » , nrbst dem daran stoßenden Behaghel
' schea

Hausefürdi « Summe von68,VOOfl acquirirt jey - n . ESist

dresr » Lokal , inmitten und neben unser » bedeutendsten Gast ,

böse » , nicht allein für die Passagiere günstiger gelegen ,

sondern es ist auch dem Handelsstande von nicht und », ^

deutendem Vortheil , dieses Institut mehr in setner Nähe

zu habe » . — Den 19 . Dez . DaS seit gestern eingrlre -

tene Thauwetter gestattet das Wtrderauffahren der Neckar «

brücke , und dir seit 2 Tagen unterbrochene freie Kommuntka -

tion wird noch heute Abend wieder hrrgestellt seyn . —

Die Vorbereitungen zum Abführen der Rheinbrückr waren

glücklicherweise für diesmal noch nicht nöthig . — Morgen

früh fiadrt die diesjährige Verloosung der angekauflrn

Bilder der hieflgen Kunstoeretns statt .
" Heidelberg , 18 . Dez . Al » eine wichtige Er «

scheinung an unserem literarischen Horizonte steht « ns

nächstens di « interessante Lebensbeschreibung unseres ver¬

dienstvollen Herrn Kirchearaths Dittenberger bevor . Der

würdig « Veteran , welcher da - Leben in allen Stufen und

Schattirunge » als Mensch und als Geistlicher , d . h . als

Religion « - und Sittenlrhrer aller Klassen und Alter er¬

probt hat , beschäftigt sich jetzt damit , seine seltenen Er¬

fahrungen und reichen Beobachtungen , wie sie in ihm

und durch ihn wirkten , als -«eia Gemälde aus dem Le¬

ben eines alten Geistlichen , der sich im eigevtUchen Sinn «

auch durch Welt und Leben gebildet hat , als rin wah¬

res Bild von Menschrnerziehung für die Jugend in

treuer Wirksamkeit " zu sammeln und vufzusiellen , und

ist , trotz der Beschwerden , welche ihm Alter und Kränk¬

lichkeit entgegen setzen , in seinem rastlosen Eifer mit

der Arbeit schon so weit vorgerückt , daß dir Schrift zu
Ostern wird erscheinen können . Nicht nur für seine

zahlreichen Freunde und Bekannte , deren KrriS sich über

einen großen Thetl von Europa ausdehnt , wird das

Werk vom höchsten Interesse seyn , als Andenken eines

srlten - n Menschen . Jeder , « eß Geschlechtes , Alters

und Standes er sey , wird eS mit Begierde lese « und

sich etnzuprägen suchen , als rin wahrer Spiegel eines

geläuterten Lebens , welche » in allen Lagen und Verhält «

Nissen versucht u»d erprobt uns so selten gegeben wird,
mit solcher Treue , mit solcher eindringlichen Wahrheit ,
die ebensowohl zur Selbstprüfung , als zum Trost « füh¬

ren und sich wohl unterschridrn von den Schilderungen
auch der blühendsten Phantasie , da diese immer mrhr
oder weniger nur vorübergehend sind , je nachdem sie in

Uebersteigerung der Wirklichkeit sich entfremden und da »
' durch , eine fruchtbare Anwendung unmöglich mache » , lie¬

ber Form und Bedingung der Erscheinung soll Näheres
in dem geeigneten Wege bekannt werden ; inzwischen
wrrden alle Buchhandlungen der große » Thnlnahmr ,
welche zur Beschleunigung drängt , durch voriänfigr An -

nähme von Subskriptionen entgegen kommen . Als glän¬
zende Anerkennung haben bereits Se . königlich » Hoheit
der Großherzog Leopold , der Schützer und Förderer
alles Goten und Sch »nr « , die Dedikalion des Werkes

durch rin höchsiehrendes Handschreiben anzunebmen ge¬
ruht .

Preußen .
Vom Mittel - Rhein , 10 . Dez . Die Sache teS

Erzbischofs von Köln hat in den öffentlichen Blätter ,
schon zu den wunderlichsten Aeusserungen über die ka¬
tholische Kirche , ihre Lehre und Disziplin Veranlass,in ,
gegeben . Mag die Zeit eS klar machen , ob der Erzbi¬
schof innerhalb der Gränzen seiner Kirchengewalt geban¬
delt hat , oder nicht , und ob er dabei die schuldige Ehr¬
furcht und Treue gegen s inen Landeshrrrn verletzt hat ,
oder nicht . Oeffentllche Blätter sind bereits in ihre»
Anschuldigungen gegen denselben viel weiter gegangen ,
als das königl . Publikandum . Wir abstrahirrn daher
hier von diesem konkretrn Falle , und wollen nur die ir¬
rigen Aeusserungen deutscher Zeitungen über die katho¬
lische Kirche selbst , insbesondere über ihre Hierarchie und
über deren etwaige Modifizirung , über die Lehre und
Disziplin , und über das Verfahren in Überwachung
und Handhabung derselben , namentlich bei gemischte»
Ehen , in ' s Auge fassen und vom kathol . Standpunk¬
te aus zu berichtigen suchen ; versteht sich , ohne theolo¬
gische Beweise hinzufügen zu wollen , waS hier zu weil
führen würde und nicht an seinem Platze wäre . Wn
kommen durch eine solche Berichtigung oder Aufklärung
einem wirklichen Wunsche entgegen , der in einem Arti¬
kel aus Frankfurt , wegen verweigerter Eilisegaung ge¬
mischter Ehen und « egen Dispensationen in Verwandt¬
schaftsgraden daselbst , durch etliche Zeitungen geäuffert
worden ist .

DaS Lehr - und Derwaltrmgsamt der Kirche ist ve« ,
Christus den Aposteln übertragen , und von diesen auf
ihre Nachfolger , die Bischöfe , fortgepflanzt worden .
Dir Bsschöfe , der Papst , als Nachfolger des heil . Pe-
troS , de » E - sten der Apostel , an ihrer Spitze , in wel¬
chem der Mittelpunkt der Einheit der Lehre begründe !
ist , und von diesem ausgehend thrtlwetse die Priest »,
Diakonen rc . bilden demnach den Lehrkörper der katholi¬
schen Kirche und dessen Stuseaordnung , dir Hierarchie .
Deeses Lehramt und somit dieser Lehrkörper und sei«
Stufrnordnuvg , dt « H erarckie , ist aber hiernach gött¬
licher Einsetzung , mithin Glaubenslehre ( Dogma ) t»
ka ' holischen Kirche , und kan « daher niemals , als M
mit der katholischen selbst , aufhörrn . Zn dieser Stuf ' «-

ordnung sind nach und « ach noch einige Glieder alt
U - tribehörden der Bischöfe , z . L . Erzpriester , Dekane,
sodann Erzbischöfe , Metropoliten als Mittelglieder zwi¬
schen Bischof und Papst Hinzuge kommen . Nur hinsicht¬
lich dieser nach vvd nach eingrschobenen Glieder kam l

von einer Aendrrvng der Hierarchie di « Rede seyn .
A « S dev » Gesagten geht hervor , daß ohnr Gewalt- .

sawkett keinem Bischof , und durch denselben keinem sta, ^

tholiken di , Verbindung mit dem Papste , als de« ab

gemeine « Oberhaupt « der Kirche , abgrschaite « werde,
kann . Es geht daraus ferner hervor , wo di» Eatschei-

düng über rin » als vnkirchlich , oder ketzerisch erscheinen -

^ de Lehr » oder Lrhrart zu suchen s' p . Ist der Bekenn»

oder Anhänger einer solchen kehre selbst rin Priester,
oder läßt er sich doch nicht von seinem zunächst »»M
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seht n Seelsorger belehren und zurrchtweisea , so halber

Bischof darüber zu entscheide «« , «vrlchrr ftinrr Entschei¬

dung bis zur Erkomm »nkat !on ( « »« schlirßung von der

AirchlUgemrinschaf«) Folge gebe » kann . Will sich aber der

Getroffene dabei nicht beruhig«» und proovtirt aus dea

Papst , so wird diesem die Sache zur Entscheidung vor «

gelegt. Wird von dem Papste die belrrffense Lehre als

irrig und unkachvltsch erklärt , so muß der « «Hänger

solcher Lehre die päbstliche Erklärung zwar mcht alt

eine unfehlbare Emschetduag glauben , aber

idr doch au« Gehorsam gegen dir Kirche , und zur Er «

Haltung der Eintracht und bet Friedens Folg « leisten,
d . i. von dem ferneren Bekenntnisse und der Verbrei¬

tung der verworfenen Lehre abstehen. Darüber , daß

et geschieht , hat der Bischof pflichtwäßg zu machen.

Manche Theologen behaupten , baß eine päpstlich« Er -

kiärung in Sach « der Glauben « > und Sittrniehre unter

gewissen Umstanden auch alt unfehlbar könne angrsehea

« erden , während andere nur dahin mit denselben und

der ganzen Kirche überrtvstimmen , daß die Unfehlbarkeit
in der Gesammcheit der Bischöfe mit b «m Papste (allge¬

meine « Konzilium ) ruhe , weil der Gesaaiwtkirtt d«S

Episkopat « oder des Lehrkörper« der B -lstand des heiii-

pen Geiste« dazu versprochen worden sey . Daß aber ,

so lange die Grsammtheit stch mcht ausspricht oder aus -

sprechen kann , brr Ausspruch de« PapfteS alS unver ,

« erfbar und bindend (ü ' lc .-si »gsdUiz ) gelten muß , dar¬

über sind alle einig . Uedrigrn « nimmt d>e Kirche nur

rinr unfehlbar « Erklärung in Anspruch . Sie kann keine

neue Lehre machen , sondern nur dir alte , von Christus

durch Bibel und Tradition , schriftlich und mündlich , in

der Kirche überliefert « Lehre erklären , was ihr Sinn

und Verstand sey , und « aü »kcht . Auch mmmt sie «tu«

unfehldarr Erklärung nur über die Lehre (christliche Glau¬

ben« , und Ei ' t ' nlrhrel in Anspruch , nicht aber in Sa¬

che« der kirchlichen Disziplin .
Die Disj 'P' in der Kirche begreift die Kirchenzucht

und Kiecherrgeteyr. Tahin gehören z. 8 . Einsetzung und

Abstellung der Feier , und Festtage, sie Kommunion der

Laien unter einer Gestalt , der Priesterzöltbal , Befferungs -

ur.d Strafmittel , Zensuren der Kirche , Ausschließung
vom Abendmahl , von der Kirchrngemeinschaft überhaupt ,
Art und W - isr der Aussprndung der heil . Sakram - nte,

Ritualsachen rc. Hierüber kann der Bischof zum Theil
allein , zum Theil aber auch , wenn die D Sz-plin eine

allgemeine ist , oder doch fast di« ganze Kirche berührt ,

nur in Utbereinstimmung mit dem Papste «bändernde

Bestimmungen treffen . Zur allgemeinen Disziplin gr-

Hort auch das Verfahre » bei gemischten Ehen .
Dir katho

' ische Kirche hat gemischt- Eben , nämlich
Ehrn zwiscl-en katholischen uvd nicht katholischen Personen ,
niewalt gern gesehen und fleht fle noch jetzt ungern ,
und « odl nicht ohne ihren guten Grund . Ewer so innigen

Gemeinschaft der Geister und Herzen , wir sie christliche

Eheleute schließen sollen , fehlt viel und das Meiste , wenn

die Getrauten gerade in der wichtigsten und tteucisten

Angelegenheit , in Sache der Religion , ihre lkbcrzeu -

gung , Gefühle und deren Ausdruck — Bekenntnis und

Uebung — nicht mit einander lheilen können. Don de»

Gleichgültigen sIndifferentistrn ) , welche sich in einem

sogenannten allgemeinen Glauben , d . h . im Nichtsglau -
den, begegnen wollen , kann und soll hier nicht die Rede

seya , soaderu nur von den Gläubigen der katholischen
U. protrstantischenKirche . Wögen diese , völlig duldsam ,
ihre gegenseitige Ueberzruguag ehren ; dir Unterschiede
der Lehre sind einmal da , und sin » nicht unbedeutevd .
I « bürgerlichen Verkehr und Leben können dieselben,
unbeschadet der Eintracht und der Liebe , wohl bestehen,
aber im Familienleben , zwischen Ehegatten , Elter » und
Kindern , zumal in der Erziehung der letzteren, verläug -
nen sie selten ihre Unbequemlichkeit und verdrießlichen
Folgen . Anfangs sicht man , wie vieles andere , darü¬
ber hinweg ; aber später geht der Unfriede , still ober
laut , im Hause um . Znoeffen die Kirche kann solche
Ehen nicht hindern , und sie überläßt es den Priest - ra ,
dieselben kirchlich emzusegnen , wenn keine Gefahr der

Verführung für den kaihoiischen Theil zu befürchten ist,
und wenn alle aus der Ehe heroorgehenden Klarer i»
der katholischen Religion erzogen werden wollen . Da¬

gegen aber erklärt es dir Kirche dem katholischen Theile
für unerlaubt , eine gemischte Ehe rinzugehen und dabei

zuzugrben , daß dir Kinder alle oder zum Tbeil in einer
andern als der kaiholischen Relig vn erzogen werden sol¬
len , und koniequenterwelsr kann demnach auch kein Prie¬
ster eine solche Ehe kirchlich einsegnen, ohne sich de« Un¬

gehorsam « des katholischen Braullkrits gegen die Kirche
mitschuldig zu machen. Diese « ist allgemeine Dis ^pli ,

narlchre der Kirche , und es kann daher kein Bischof,
ohne Vorwiffea uad Genehmhaltung des Papstes , eine
andere Meinung aussprechen und darnach verfügen . In
der Praxis hat man sich jedoch in Deutschland , brson»
drrö seit der Säkularisation und seit d>r Bischofsstüdle
unbesetzt waren , mir Distinktionen zu beruhigen g,sucht .
Manche Theologen haben gesagt : es ist allerdings rich¬

tig , daß es dem katholischen Theile unerlaubt sey , seine
Kinder in einer andern R - ligion erziehen zu lassen ; aber

es sey ja dir Hoffaung vorhanden , daß die Kinder demnächst
noch katholisch würd ' N , wenn man e « auch anfangs nicht be -

absichltg», oder ausdrücklich bedungen und versprochen hätte .
Man bezog sich dabet auf den Rath brS Apostel« Paul ««

( 1 . Cor . 7, t — 1M > Ua » so ist e« in Deutschland geschehe» ,

daß manche Geistliche bei solchen Ehen die feierliche Ko -

putativ » d. t , die kirchlich « Einsegnung vrrriittcte » ; und

andere nicht ; und so geschieht rö mitunter noch , indem

es die unterdksse« « ingesetzien Bischöfe entweder nicht

wisscu oder r« ignoriren , weil sie nothwendig die obge¬

dachte allgemeine Disziplin manuteniren müßten ; denn

auf wie schwachen Füßen dir erwähnte Distinktion und

dir darauf gebaute Hoffnung rvbt , leuchtet rin , beson¬
ders m Staaten , wo die Derorsnung oder da« Gesetz

gegeben ist , daß dir Kindrr gemischter Ehrn in der Re¬

ligion de« Vater « oder der Mutter erzogen werden sol¬

len , wenn nicht e>» anderes vor der Trauung bestimmt

wird - ES ist daher auch in den Staate » , i» welcher»

*
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dir oberrheinische Kirchenprovinz für die Kitholiken be¬

steh ! , namitch in WtMemberg , Baden , bridrn Hessen ,
Nassau und Frankkart , den Geistlichen übrrlaffen , je
nachdem sie es mit ihrem Gewissen vereinigen können ,
solche gemischte Ehen kirchlich etnzusegnen oder nicht ;
im letzten Falle sind sie jesoch verbunden , de » Prokla -
matlonsschein auszustrllen , wornach der Pfarrer des
andern Theils kopaliren kann . Auf der linken Rh -in ,

feite , wo das französische Gesetz noch besteht , bekümmert

sich der Staat um die kirchliche Trauung gar nicht »,
sonder » wenn der bürgerliche Ehevertrag auf der Bür «

germetsterei vollzogen und Protokoll !« ist , so überläßt er
»« dem bürgerlich kopalirtra Paare , ob es dir kirchliche
Trauung suchen will und erhalten kann , oder nicht .
Eins von beiden , entweder dieses oder jenes Verfahren
kann ein Staat gegen die Kirche rknhalten , ihr aber

zumuthen wollen , von ihrer Lehre und Disziplin abzu «

gehen , würde unsers Erachtens ihrer Freiheit , wozu sie
derrchtigt ist , Gewalt anthun . In den LiSlhümern in
Baiern ist vor Kurzem in Folge eines päpstlichen Brr -

veS das Verfahren Angeführt worden , daß die Geist «

l .chen den gemischten Ehen assistirrn , als qualifizine
Zeugen den Brautleuten die gegenseitige Smwilltguvg
abvehmen , aber dieselben nicht unt kirchlicher Feterund

Einsegnung kopuliren sollen , was nach den Grundsätzen
der katholischen Kirche zur Gültigkeit der Ehe »»reicht .

Dieses Verfahren könnte somit auch in andern Ländern

und Diözesen adoptirt « erden . — Was endlich dir Dis «

pmsation wegen Verwandtschaft der Brautleute anlangt ,
worüber der erwähnte Artikel a «S Frankfurt ebenfalls

Auskunft verlangt , so sind diese in der Blutsfrruud -

schüft und Schwägerschaft bis zum 4ten Grade einschließ .

lich erforderlich . Im Isten und 2trn kann der Papst ,
im 3tea uad 4ten der Brschof dispensiren , wen » zuret «

chevde Gründe vorhanden sin». Wir glauben , hierdurch
vielen irrigen Zeitungsdeklamationen , wodurch katholi¬

sche Gemächer « ur aufgeregt und protestantische irre

gemacht und gegeneinander erbittert werde » , begegnet
und namentlich genugsam dargethan zu haben , was von

der Aeufferang , als könne di - Hierarchie schwinden
oder doch der Papst von der katholischen Kirche beseitigt
werden , oder als sey er , wie gesagt worden , in Frank¬
reich , Polen und Rußland schon wirklich beseitigt , zu

halten sey . tF . 2 )

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , 20 . Dez . Wie wir höre « , hat der

hiesige Sladtrath dem in unsrrm vorgestrigen Blatt an -

gezeigten Antrag « des BürgerausschuffeS : an die Regie¬
rung das Ansuchen zu stellen , für die verrufenen Schei¬

demünzen , ebenso wie bei den halben und Viertelskro -

nenchaiera geschehen , in da « Mittel treten zu « ollen ,
keine Folge - gegeben . Dem Stabtrethr mochte wohl
vo » selbst » in solcher Schritt im Voraus als fruchtlos
erscheinen . Denn « er die neuesten Maaßregeln hin -

sittlich rer verrufene » Scheidemünzen näher betrachtet
und die Gründe drrselbe » würdigt , kann leicht zu der

Ueberzeugung gelangen , baß der gemeinschaftliche Schritt
der den neuen Münzveretn bildenden Staaten unver¬
meidlich war , wenn irgend Ordnung in das Münzwr -
sen gebracht und der Vergrößerung deS eingeriffenea
UebelS der verschiedenen geringhaltigen Scheidemünzen
» orgebeugt werden sollte , und daß hierbei für die hiesige
Regierung keineswegs Gründe Vorlagen , welche sie, wie
bei der Abwürdigung der 4 und 4 Kron - nthalerstücke ,
halten veranlassen können , dir Geldbesitzer für die zu
erleidenden Ausfälle von der Staatskasse aus zu entschä¬
digen . ( S . M .) .

Baker « .
München , 12 . Dez . WaS die Gerüchte über be¬

vorstehende Veränderungen in der Formation unserer Ar¬
mee betrifft , so spricht man unter andern von der Um¬
wandlung unserer Linirninfantrrtrregimrntrr in Batail¬
lone , deren Garnisonen auch mehr auf die Städte mitt¬
lerer Größe vrrthrilt werden sollen . Bon ähnlichen Ver¬
änderungen auch bei der Kavallerie ist vielfach dir Rede .

( F . M .1
— DaS Kreisintelligenzblatt vom 12 . d . bestätigt die

Beschlagnahme und Konfiskation der Schrift : " Wichtige
Tage aus dem Leben Napoleon - und der Geschichte un¬
serer Zeit , von vr . H . ElSnrr . -- ( F . M . )

— In Landshut ist am 8 . d. der Stadtpfarrer bei
St Jakob , Dr . Maurus Magold . ehemaliger Unlversi -
tätsprofrssor , geheimer grisilichrr Rath und Mitglied dec
Akademie der Wissenschaften , im 7kürn Jahre gestorben .
Im Fache der Wissenschaften hat er sich besonders durch
seine mathemattschen Schriften rin dauerndes Aadenkra
gestiftet .

Kurhessen .

K a s s e l , 17 . D - z Ja der hrutigr « Sitzung der
Stäadeversammlung berichtete Hr . v . Eschwege über den
Militäretat und stellte den Antrag , rin Bauschquantum
von 708,00 !» Rtblr . zu verwilligrn . Der Rcgreruags «
kommissär , Hr . Oberst Schmidt , gab die Erklärung ab,
daß das Kklegsmimsterium rin Bauschquaritum von
710,000 Rlklr . annrhmen « olle , welche Proposttion Hr .
v . Keudrl als Antrag aufnahm . Bei der Abstimmung
trat jedoch Stimmengleichheit rin , so daß kein Beschluß
hrrbeigeführt « erden konnte .

Hannover .

Göttinge « , 14 . Dez . Heute Nachmittag war
am Auditor !» des Hofraihs Dahlmann folgender Abschlag
julesen : „ Daich ta diesem Augenblicke erfahre , daß ich
von Sr . Majestät dem König meines Amles entlasse »
bin , so bin ich verbunden , weiue Vorträge zu schließe ».
Wen » die Herren irgend Liebe für wich hegen , « ovo»
Sie mir so viele rührende Beweise g -geben Huben , so
lassen Sie völl -ge Ruhe bei Ihrem AusnaanLergehen ob¬
walten und bleiben der Gesetzlichkeit gelrru , und ehren so
die wenigen Tage , die ich » och bei Ihnen zubrtngea
« erde . Dahlmann . " — Zugleich erfuhr man , daß
die sieben Professoren sämmllictz ihres Amtes entsetzt »vor-
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de» , and daß den Professoren Dahlmann , GersknuSuad

Jakob Grimm befohlen worden sey , binnen drei Tagen
das Königreich jn verlassen . — Heute Abrad war es in der

Weendrrstraße frhr lebhaft . Indessen war das Wrender ,

thor ( unmittelbar ausser demsrlbrn wohnen Dahlmann
und Albrecht ) gesperrt und von Landdragonrrn besetzt.

Auch patrouillirten fortwährend reitende Landdragvner
mit gezogenen Säbeln durch die Weenderstraße . Die

öffen -lichr Ruhe ist übrigens noch keinen Augenblick gestört
worden . Unsere Universität erleidet durch den Verlust
so vieler ausgezrichneter Männer einen harten Schlag .

Ja dem nahe bei Göttiagrn gelegenen Dorfe Weende

ist Kavallerie zusammengrzvgcn worden . ( Kass . Z .)

Frankreich

Paris , 16 . De ; . Im Sitzungssaal « der Abgrord -
netenkammrr sind bereits die meisten Plätze belegt . Auf
dem Platze , welchen Lasfitte bisher innr hatte , und der

nach einem Beschlüsse der OppositionSabgeordneten in

Zukunft leer gelassen « erden soll , bemerkt man den Na »
men v . Cormenin , wahrscheinlich bloS damit ihn kein

Ministerieller » innimmt . Dir Plätze der Linken sind be-
reit - alle besetzt, so daß Michel ( von BourgeS ) keinen
Raum M' hr fand . Auf der Rechten haben die HH .
Birryrr und Herzog v . Fitzjames dir Bank zunächst der
Ministerbank belegt , wie wenn es ihre Absicht wäre , die

Minister so sehr als möglich in der Nähe zu beobachten .
Neben ihnen hat der Advokat Chair d ' Lstange seinen
Platz genommen , welcher mit dem Tiersparti stimmt .

Hr . Thiers hat sich ganz im linken Zentrum placirt ; er
scheint als Anführer desselben auftreten zu wollen . Eine
Menge Abgeordneter hat ihre Plätze gewechselt . Auf
der Linken ist, wie schon gesagt , kein Raum mehr ; das
linke Zentrum hat noch auf den höchsten Bänken 5 — 6

Plätze , auf der Rechten dagegen ist noch Raum genug .
( S . M . )

Paris , 17 . Dez . Drr tapfere Kapitän Leblanc ,
vom GenitkorpS , der einzige der noch am Leben geblie ,
denen 4 Adjutanten des Generals Fleury , ist an den Wun¬
den , dir er bei ' m Sturm von Constantine erhalten hatte ,
in letzter Stadt gestorbrn .

— Der Kaffaltvnshof hat aus Anlaß einer an ihn ge¬
brachten Entscheidung des k. Gerichtshofes von NourgeS ,
welcher in einem neuerlich »» Fülle das Duell für eine

gesetzlich nicht strafbare Handlung erklärt hatte , dem An -

trag de » Generaiprokurator « lDup !» staltgebend und mit
Aufhebung jener EnischeiSung erkannt , daß der Zweikampf
alleedlngs rin peinlich strafbares Verbrechen sey , und
eben jenen Fall vor einen noch zu ernennenden Lssisen .
Hof verwiesen .

— Gemral Bugraub ist i« Toulon angekommen , von
wo er sich noch Paris brgrben wird . General Trezrl
und Generalmajor Bro kommen nach Frankreich zurück ;
dafür erhalten der Generallieutenant Graf Casteüanr ,
der Generallirutrnant Baron Rapates und der General ,
lieutenant Baron Galbvis Kommando ' s in Afrika .

— Drr Graf v . Kielmannsegge , seit mehreren Jah¬

ren hannsver ' scher Geschäftsträger am Tuilerirnhvfe , ist
Mmisterrestdertt an demselben geworden .

— Hr . v . Lamartine hat , dem Vernehmen nach , e !n
neues Gedicht beendigt , das lm Laufe des Winters er ,

scheinen wird .
— Dem Semaphore be Marseille zufolge sind der

Prinz von Cavua und Gemahlin sgew . Miß Penelope
S -nyih ^ , die kürzlich in Südfrankreich aus Malta auf
einem vom brit . Gouvernement ihnen zur Verfügung ge «

stellten Dampfdoote angekommen waren , nach England
abgrreist .

Spanien .

7D Paris , 17 . Dez . Der Rückzug Espartero
' S

nach Pampelona Hot ihn mehrere Verwundete und Gefan¬
gene gekostet . Di « Carlistm haben ihn bis unter die
Mauern jener Stadt verfolgt . Dieser Rückzug ist schimpf ,

lich , wenn mau bedenkt , daß dem Feldherrn 68V Pfer ,
de und 18 Kanonen zu Gebote standen . Jetzt heißt es ,
daß er den Plan hat , Solona zu nehmen . Drr Gene ,
ral Garcia ist mit etlichen Bataillonen vorgrdrungen ,
um den Feind aufzuhalten . — Der Uebergang über den
Ebro wird , nach einem Schreiben auS Bmurrio , ent «

schieden vor Ende de « Monats statt finden . Das Er «

peditionsbeer b - stehr aus 28 Bataillonen , oder 15 .888
Mann , 1,588 Pferden und 26 Kanonen . Alle diese

Truppen sind gut ausgerüstet und voll begeisterte » E '«

ferS . Die Generale , die neulich >n Ungnade gefallen sind ,
wurden gnädig wieder in ihre Stellen eingesetzt . Der

König wird , wie esheißt , io Navarra bleiben . — Oraabe -

fiadet sich noch immer in Castellen , die Kolonne Fer ,

« andez in Utirl und Requena . Der Carsistcnchef For «

cadrll ist den 3 . d. nach Juera gezogen , um dir Auf¬
merksamkeit der Chrisiino « nach Srgorbia abzulenke ».
Mau arbeitet an der Befestigung Saragossa 's . — Den
8 . d . haben dir Kammern keine Sitzung gehalten . Drr

General Cordova war am 8 . noch in Saragossa ; man
erwartet ihn in Madrid . — Die Angelegenheiten Spa «

nienS scheinen jetzt den einzigen Gang zu nehmen , der

da « unglückliche Königreich von seinem Verderben zu
retten vermag . Las Wort » Vergleich « ( trsn -isocion )
wurde in drr Kammer ausgesprochen , und dessen Wie¬

derhall drang schon bis über die Bidassoa . Seit drei

Tagen befindet sich ein spezieller Abgesandter Bardafl ' s

in Bayonne , um mit den Deputationen der baskischea

Provinzen eine Vergleichsunterhandlung «lnzugrhen , » ach

der dir Königin wie dir CorteS sich verpflichten würden ,
von Neuem die FueroS (Peioilrgteu ) der 4 freien Pro¬

vinze « anjurrkeanen , wenn sie versprächen , sich von

dem Prätendenten zu trennen .
— Dir Gacrta de Madrid veröffentlicht den am 28 .'

Dez . 1836 abgeschlossrnen Friedens - und Freundschafts¬
vertrag zwischrn der Krone Spanien und der mexikaiti »

scheu Republik , wodurch die Königin die Freiheit , Sou -

veränetät mid Unabhängigkeit dieser Republik anerkennt

und Vergessenheit für alles Vergangene zusagt .
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Schweiz :

Zürich . Die neuesten Münzoeror dun gm der fad.

deutschen Staaten machen abermals Vorkehrungen der

schweizerischen Regierungen nöthig. Namentlich sind in

Lüddrutschland dir Sechs » und Dreikreuzerstücke verschie»

dener andern deutschen Staaten um einen Drittheil ihres
NennwertheS herabgesetzt worden, und werden selbst da ,
wo fle geprägt stad, nicht mehr um ihren volle» Nennwrnh

angenommen. Desto größere Gefahr , daß sie einen Weg

nach der Schmelz suchen « erden, vis setzt ist unS nur

eine Verordnung Schaffhausens bekannt geworden , wel»

che alle Sechs - u. Deeikreuzerstücke der deutschen Staa¬
ten, mit Ausnahme derjenigen von vairrn , Würtemberg,
Baden , Hessen Darmstadt, Nassau «nd Frankfurt, ausser
Kur« setzt . ( N . Z . 3 )

Die neue Zeit bringt einen alten Gebrauch um den

andern zu Fall ; als das Jahr 1835 zu Ende ging , schaff¬
ten die lausanner Behörden daS lästige Neujahrvisttrn»

wesen ab ; nun »erbittet es sich Schultheiß Schalle » von

Freiburg gleichfalls offiziell im Amtsblatt« . — Loa der

Regierung von Bern ist einem gewissen Felix Zulauf von

Langenthal die goldene Verdienstmedaille zuerkannt wor¬
den , weil er sich bei 58 Feurr- brünsten ausge »richuet
bat. (S . M .1

Kurs der Staat-papiere in Frankfurt.

Lr» 19 . Dez ? Schluß lUhr .
"

ipE? ?PÄ7
"

Oesterreich Metall . Obligationen -
, 5 d» . do. 4
,, do . d». 3

Bankaktie « —

st. 100 Loose bei RE —

Parrialloose do. »
„ st. 500 do. do .

veth « . Obfigationra 4 —
do. do. 4j —

PreLßa » Sraatsschuldlcheirre 4
d . b . d. i« knd . » st. 121 —

»4 Prärnienicheim —
Baien » Obligation«« 4
Fraukfurt Obligatione» 4 - -

Ekseubahaakn
'ea. Agio

Bad « Renlrnicheme Si —
fl.50Loose b. Toll ». S .

Darm stabt Obligationen ivoz
fl 50 Loose —

fl 25 korse —
Naffa» Obligationen b . Rorhs. »4 100

do. do. r 84z
Holland Integrale rz —
Sp -mien AVlvichuld 5
Po e« Lotterirlooie Rch —

«4 do. » 500 —

"
Geld?

' 891
78, ^

1682
237
143 )
1t8 >

SSj
imz
104 z

M
1S11
1S11

41
1V1L

84j

L4K

531
13z
6S4
77L

Staal - pavkerki
Wie « , 14 . Dez . üprozent. Metalliq . 106 ; 4pr»z.

'

Metallique- IVOj ; 3prozrnt. 78 '̂ ; Bankaktien IM ;
Rordbahn 109z ; Mail . E. B . 10S ; 1834er koose
121 .

Nebigirt unter Verantwortlichkeit »sn PH. Macklot .

N « < t« g aut den Karlsruher Witterungs «
beobachtungen .

18 . Dez .
Baromr »

ter .
Thermomr -lM ^

» er . >
Witterung
überhaupt .

« 7 U. I27Z. 9 .9L . 8,6Gr . vt . O S heiter
» . 4j U. 27Z . 9,6 ?. 3,2Gr .üd. v S t . üd , N 'bel
« iiz u. 27Z .10 .0L . 4,4Gr .üb. O SW trüb, windig
19 . Dez .
M . 7 U . !273 . 10,6L. 4,8Gr . üb .O SW trüb , windig
N . 31 U . '

28Z . 0,1 L. S,3Gr . üb .O SW träb
N . 111 U.l27Z . 11,1L. 5,7 Gr . üb 0 SW trüb, windig

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 21 . Dez . ( zum Erstrnwate ) :
Der Postillon von LorrMmeari,
komische Oper in 3 Aufzügen , nach dem Franzi- -
stichen , voa Friederike Ellmrureich ; Muftt v°a i
Adam.

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . MackloI
ä 12 kr. zu haben .

Karlsruhe . (Anzeige .) BesteNeckar -

zwetschgen , parlhienweise und im Ganzen ,
werden fortwährend zn billigen Preisen abge¬
geben bei

Jak . Ammon .
Todesanzeigen .

Unfern Anverwandten und Freunden geben wir k't
Traucrkunde von dem , heute früh um halb 7Ubr , nach
8 monatlichem Leiden , im bald vollendrten 64sten w
bensjahre, und dem 40sten einer glücklichen Ehe , erfolg ,
ten Ableben unserer unvergeßlichen, geliebt«« Gattin md
Mutter , Elisabeth , geh . Hofmann , mit der Bitte um
stille Thrilnahme.

Rastatt , den 17. Dez . 1837 .
Joseph Geiger , Handelsmann ,

Karl Geiger , Amtsphysikus in Jcst tteii.
Allen vnsern Verwandten und Freunden ertbeilm

wir hiermit di« traurige Nachricht, daß es dem AlliM .
tigen gefallen bat , unfern treuen Gatten und lieben La¬
ter , den Chirurgen Karl Friedrich Schweitzer , nach
einer viertägigen schweren Krankheit , heute Nachmittag
um L Uhr , in einem A ter von 44 Jahren 11 Mona «
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ten und 17 Tag «» , zu sich in jenes bessere Leben abzu -

rufen . Wer den Tdätigen und Redlichen kannte , wrrv

unserem gerechten Schmerz seine stille Tdellnahmr nicht

versagen , und indem wir diese traurige Pflicht erfüllen ,

empfehlen wir uns ihrem ferner » Wohlwollen .

Karlsruhe , den 19 . Dez . 1837 .
Die Wittwe :

Karolina Schweitzer , geb Gaum ,
mit ü unversorgten K ndern .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung der

g r o ß h e rz ogl i ch e n Hofbibliothek .) Die bet

greßherzogl . Hofbibliolhrk bestehende Anordnung , wo -

nach di« daraus entlehnten Bücher ohne Ausnahmt noch

vor Neujahr zurückzugrben sind , wird hiermit in Erin¬

nerung gebracht , wir der weitern Anzeige , daß das

Ausleihen von Büchern von jetzt an nicht mehr statt

finden , sondern erst am künftigen 10 . Januar wieder

beginnen kann .
Karlsruhe , den 18 . Dez . 1837 .

^ » Karlsruhe . ( Dtenstgesuch ) Ein gewarnter

Konditoreigehülfe sucht noch vor Weihnachten oder bis Neu¬

jahr eine Stelle in seinem Fach . Er wird dem Wunsche jedes

Prinzipalen entsprechen, , sieht auch mehr auf gut « Behandlung

als auf großes Salär . Das Komtoir der Karlsruher Zeitung

gibt auf frankirte Briefe nähere Nachricht .

Dvbereiner 'sche Platirrafeuerzeuge
in schöner Auswahl und von bekannter Güte , zu Weih¬

nachtsgeschenken besonders geeignet , sind billigst zu ha¬

rten bei
^ C . B . Gehre «,

lange Straße Nr . 201 in Karlsruhe .

Afsociegefuch.
In ein solides Geschäft unfern Karlsruhe wird ekn Associ«

gesucht , der merkantitische Kenntnisse besitzt und über ein kleines

Vermögen bispvniren kann .

Hierzu Lusttragende belieben ihre Adresse , so wie ihre nähern

Verhältnisse an da « Komtoir der Karlsr . Zeitung mit der Be¬

zeichnung X X 2 franko gelangen zu lassen .

Nr . 14,282 . W a ldkirch . ( Dienstautrag . ) Bei dem

hiesigen Bezirksamt ? ist eine Lktuarstelle , mit 356 fl . Gehalt , va .

kani geworden , welche sogleich angetreten werden kann . Die lust -

tragenden Rechtspraktikanten oder auch schon hinlänglich geübte

Skribenten wollen sich, unter Vorlage ihrer Zeugnisse , bei dem

Amts oorstande melden . ES wird dabei bemerkt , daß dieser Ge¬

hall bei hinlänglich entsprechenden Bewerbern auch auf 466 fl . er¬

höht werden kann und wird .
Waldkirch , den 16 . Dez . 1837 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Meyre

Wein heim . (Aufforderung .) Der verhrkrathete Bür¬

ger und Chirurg , Franz B e ck von Hemsbach , welcher vor meh¬

reren Javren nach Neckarau übergezogen ist , und in letzierm Ort

als Accisor angestellk war , gerieth vorigen Jahres in einen Re¬

zeß, dessen Untersuchung er sich durch die Flucht entzog .

Derselbe wiid nun aufgefordert ,
binnen 3 Monaten

sich bei dem hiesigen Amt zu stellen , widrigenfalls nach den Ge¬

sehen gegen ihn verfahren , und er des Staarsbürgerrechts für ver¬

tu ", ig erklärt werden wird .
Weioheim , den 1. Nov . 1837 .

Gioßh . bad . Bezirksamt .
Beck .

Nr . 21,756 . Pforzheim . ( Aufforderung .) Die Fuhr ,

mann Karst ' s Erben von Pforzheim , nämlich : August , Karl

Friedlich , Georg Jakob , Ludwig und Gottlieb Karst , habendem

Heu . Medizinalrarh Dr . Müller ron da ein im Wartberg gelege¬

nes , 2 Viertel 7 Ruthen großes , einseits an den Käufer seiest,

rmf den andern Seiten an den Weg stoßendes Grundstück verkauft ,

der Gemeinderath ader wegen nicht hinreichender RcchtSritel der

Verkäufer dem Kaufe die Gewährung versagt .

Auf Ansuchen der Kontrahenten um Einleitung des Aufforde¬

rung » rsährens werden deshalb alle , welche Ansprüche auf dieses

Grundstück zu haben glauben , aufgefordert , dieselben
binnen zwei Monaten

um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie sonst nach Ab¬

lauf dieser Feist im VerhLlrniß zum neuen Erwerber ihrer An¬

sprüche verlustig erklärt werden würden .

Pforzheim , den 13 . Nvv . 1837 -
Großh . bad . Oberamt .

Deimling .

Karlsruhe . ( Buch feil .) Um billigen Preis

wird verkauft :
Weltgemäldegallerie , oder Geschichte und Be¬

schreibung oller Länder und Völker u . s. w . Be¬

arbeitet von Artaud , A . Delabvrde u . s.

deutsch von Dr . C . L . Mebold . 1 — 126e Lieferung .

Näheres im Komtoir der Karls . Zeitung .

Karlsruhe . ( Ha u « Versteigerung ) Aus der

! »MüjlLheilunqsmasse des hiesigen Bürgers und Blechnermei «

( sters , Johann Wagner , und seiner verstorbenen Ehe -

° frau . Lisette , geb . Köhle , wird , der Erbkheilung wegen ,

eine zweistöckig« Behausung sammt Hofraithe und Garten , Nr .

- 6 der Stephanienstraße ,
Freitag , den 22 . diese« Monats ,

Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause Nr . 9 der Herrenstraße öffentlich zu Eigenthum verstei¬

gert , und zwar zum Letztenmalc ; wozu die Liebhaber eingeladen

werden .
Karlsruhe , den 16 . Dez . 1837 .

Großh . bad . Sladtamtsrevisorot .
Kerle r .

rät Merk ,
Theil . Kommissär .

Rr . 26,797 . Emmendingen . (Gchuldenliquidation . )

Gegen den Weber , Georg Friedrich Hetze ! von Emmendingen ,

haben wir Gant erkannt , und Talfahrt zum RichigstellungS - und

Vorzug - verfahren aus
Donnerstag , den 11 . Januar 1838 ,

Vormittag « 9 Uhr ,
aus diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .

ES werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffemachen wollen , aufgefor »

dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , die der An¬

meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden oder Antretung der Beweises mit andern Beweis¬

mitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Glaub »-

gerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht wer¬

den » und die Nichterscheincnden sollen in Bezug auf Bovgrer -

gleiche und Erncnnung des Massepfleger « und Gläubigerausscdus -

eS als der Mehrheit der Erschienenen beiretend angesehen werden .

Emmcndingep , den 12 . Dez . 1337 .
Großh . bad . Oberamt .

Bauer .
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beeist 08lLi »M8vZLv ^ » ul « i ck8
z» Herrcutaschentüchern und Schürzen nach rem neuesten Geschmacke sind so eben wieder in großer Auswahl einzeirtffen , und wer¬
den zu äusserst billigen Preisen verkauft bei

<k? , Sinsheim . ( Holzversteigerung .) Die
Unterzeichnete Verrechnung versteigert bis

Donnerstag , den 28 . d . M, ,
Morgens 9 Uhr ,

im Stiskswald , Distrikt Langenacker ;
50 Klafter buchenes Scheiterholz ,
50 - eichenes -
27 Holländerstamme ,

2,500 Wellen .
Sinsheim , den 17 . Dez . 1837 .

Großh . bad . Stiftsschaffnei .
M u l h.

« n , Lahr . ( Holzversteigerung . ) Die hiesige
Stadtgemeinde läßt

Mittwoch , den 27 . d. M . ,
und an den darauf folgenden Tagen im Allvaterwal -

be , Distrikt Schwaldach ,
910 Stämme Tannen , theils Tauholz und Sägcklötze , thciiS

Holländer , und
122 Stämmchen eichenes Nutzholz ,

öffentlich versteigern , und findet die Zusammenkunft jeden Tag ,
früh 8 Ubr , dei dem Grünbaumwirthskause in Burgyeim statt ,
von wo die Slckgerungsliebhaber in den Waid geleitet werden .

Auswärtige haben sich mit gemeinderäthiich ' U Vermögenszeug -
» issen auszuweiscn

Lahr , den 8 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .

Buckerer .
Wolfartsweier . ( Holzversteigerung )

Die Gemeinde Wolfartsweier läßt
Donnerstag , den 28 . d. M . ,' « -Ls « Nachmittags 1 Uhr ,

6 Stämme Holländereichen ,
2 - Buchen und

25 - Pappeln
im Walde versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Die Zusammenkunft ist bei der Wohnung des Bürgermeisters
dahier .

Wolfartsweier , den 20 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .

D i e tz.
Grünwettersbach . (Holzversteigerung .)

^ § 7 Die Gemeinde Grünwetlers ! ach läßt
Donnerstag , den 28 . d . M >,

aus ihrem Gemcindewald
25 Stück Eichen , woran sich 20 vorzüglich zu Holländer¬

holz eignen ,
öffentlich versteigern ; die Zusammenkunft ist , Morgens 8 Uhr , auf
de« Ratbhaus daselbst , von wo aus man die Liebhaber in den
Wald geleiten wird .

Grünwettersbach , den 19 . Dez . 1837 .
Bürgermeisteramt .

F > ieb olin .

Nr . 8,601 . Eng en . ( S ü> u I de n li qu ida tio n . ) Ge¬

gen den ledigen Martin Lehmann von Schlatt am Randen ha¬
ben wir Gant erkannt , und Tazfahrt zum Richtigstellung » »
und VorjUtzSverfabren auf

Dienstag , den 23 . Januar 1833 ,

früh 8 Uhr ,
- ngeerdnet , wobei alle diejenigen , welche , au » was immn
für einem Grunde , Ansprüche an diese Ganlmasse machen wollm,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persöniiL
oder durch gehörig Bevollmächtig « , schriftlich oder mündlich alipi .
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Bcweisurkundiii
oder Antretung des Beweise » mit andern Beweismitteln , ihr « n-
waigen Vorzug » » oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt ein
Massepfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg « und
Nachlaßverglei

'
che versucht werden , mit dem Beisatze , daß in

Bezug auf Bvrgvcrgleiche und Ernennung de » Massepfleger « o .
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden al » der Mehrheit de.
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Engen , den 14 . Rov . 18 .37 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Leo .

Nr . 9,261 . Engen . ( Schuldenliquidativn . ) Gegen
den Bürger , Alois Weißenbach von Hattingen , haben wir
Gant erkannt , und Tagsahrt zum RichligsteiiungL - und Vorzuzs -

verfahren auf
Montag , den 22 . Januar 1838 ,

früh 8 Uhr . l

angcordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer für ei - !
nem Grunde , Ansprüche an die Ganlmasse machen wollen , solch ' , !
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder .

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden ,
und , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden vder An-

trelung des Beweises mit andern Beweismittel », ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechre zu bezeichnen haben ; damit ver¬
bindet man die Anzeige , daß in der Tagfahrt ein Massepflegerund
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬

sucht werden , mtt dem Beisatz - , daß in Bezug auf Bvrgvergleiche
und Ernennung des Massepflegers und Gläubigerausschusss die j
Nichterscheinenben als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ^
angesehen werden . '

Engen , den 6 . Dezember 1837 .
Großh . bad . fürstl . fürstend . Bezirksamt .

Lev .

Nr . 6,462 . Ueberlingen . ( Ediktalladuag . ) Joseph

Kurzbein von Deisendorf , geboren im Jahr 1785 , hat s>ch1799
unter das kaiserl . königl . Linienregimcnt Bender anwerben lasten,
und zwei Jahre später di« letzte Nachricht von sich gegeben . Der¬

selbe wird hiermit ausgeforderr ,
binnen Jahresfrist

sich dahier zu melden oder seinen Aufenthalt anzuzcigen , um sein j
unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 523 fl . in Empfang zu

nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt und sein Vermö¬

gen in den fürsorglichen Besitz und Genuß seiner nächste» Wer -

wandten , gegen Sicherheitsleistung , gegeben würde .
Ueberlingen , de » 4 . Okr . l837 - i

Großh . bad . Bezirksamt . ^

Bättlin .

Mit einer Av Bris. und rtnrr Beilage von Hvfmech» '
nikas Fr . Eccard irr Karlsruhe .

Verleger und Drucker .
'

PH . M a ck l o t .
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